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Nr. 125. Drittes Blatt. Samstag den 6. Mai
Dung-Versteigerung.

3.1. Mittwoch den ly . Mai d. I ., Vor¬
mittags 10 Uhr , werden ca. 1500—1800 Ctr.gemischter Vieh- und Pferdedung im Hofe der
Areihr . »oo Seldeneck 'schen GutSverwaltung ,Mühlbnrg , versteigert .

Wohnungen zu vermiethen .
2.1. Bismarckstraße 33 ist im 3. Stock desSeitenbaues sogleich eine Wohnung von 2 Zimmern,Küche, Keller und Speicher an ruhige Leute zuvermiethen . Näheres daselbst im 2. Stock .21 . Hirschstraße 12 ist im 2 . Stock dcSOuerbaueS eine freundliche Wohnung , bestehendaus 2 Zimmern, Küche, Keller und Spcicherkammer,auf 1. Juli zu vermiethen .

6.1. Klauprechtstraße 2 ist die Balkon-Wohnung von 3 Zimmern , Küche , Keller undMansarde per 1. Juli zu tvermiethcn . Näheresdaselbst-
* Leopold straße 44 ist eine freundliche Woh¬nung im 1. Stock , bestehend aus 5 Zimmern,Badezimmer, Küche , Speisekammer, Keller , schoneMansardenzimmrr, Antheil am Garten , auf sofortoder später zu vermiethen . Zu erfragen Lcopold-straße 44. 1 . Stock .— Lessingstraße43isteine schöne Mans arden -Wohnung , bestehend aus 3 Zimmern, Küche, Kellerund Zugehör, auf 1. Juli zu vermiethen ; dieselbekann auch getrennt mit 2 und 1 Zimmer und j:1 Küchevermiethet werden. Näheres im Lat en daselbst.* Warienstraße 68 ist eine Wohnung von2 Zimmern und Küche zu vermiethen.* Schiller st raße 7 ist die Parterrewohnun g,bestehend aus 4 Zimmem , Küche , Mansarde undZubehör, auf 1. Juli zu vermiethen .* Waldstraße 35 (Neubau) ist eine hübscheWohnung von 5 Zimmern , Balkon und allem Zu¬behör sofort oder aus 1. Juli zu vermiethen . Nä-eres bei L. Appert daselbst.

Wohllllllgs -Auzeiger
de« Schutzvrreius der Hauseigenthümer .

Adlerstr. 1 » p. 1 . Juli 5. St ., 2 Z . u . Zugehör.Näh. 4. Stock.
Augartenstr. 29 p. 1. Juli , H . , 1. St , 3 Z. u. Zu¬gehör. Näh- 1. St , Vorderhaus.» rrnhardstr. 6 p. 1. Juli 3. St , 3 Z . u. Zugehör.Näh. Ouerbau , 2. St r .
Bernhardstr. 6 p. 1. Juli , Ouerbau 2. Stock l.,8 Z. Näh. Querbau , 2. St . r.Degenfeldstr. 5 p. 1. Juli 3 Z. u. Zuzehör. Näh.Part
Durlacher Allee 35 sofort 3. St , 4 Z . u . Zugehör.Näb. Laden .
Durlacher Allee 35 p. 1. Juli Mans , 2—3 Z . undZugehör. Näh. Laden.
Ettlmgerstr. 19 sofort 4 A. (GartenhauSwohnung)u. Zugebör. Näh . Part
Herrenstr. 35 , 1. Juli Mans ., 2 Z ., gr. Küche undZugehör, ruh . Leute ohne Kinder . Näh. 2 . StKreuzftr. 17 ein Laden , f. Friseur pass., p. 1. Juli .Näh . part , Eckladen.
Kreuzstr. 17 per 1 . Oktober 4. St , 4Z . u. Zugehör.Näh. Part , Eckladen.
Lachnerstr . 5 p. 1. Juli 4. St , 2 Z. u . Zugehör.Näh. 3. St
Leopoldstr . 11 p. 1. Juli 1 gr. Werkstätte m . Woh¬nung, Näh. 2. St
Leopoldstr. 11 p. 1. Juli 2 A. Näh. 2. St .Markgrafenstr. 38 p. 1. Juli 3. Stock , 3 Z . und
^ Zugehör.
Nowacks -Anlage 15 , part 6 od - 3. St 7 Z . und
^ Algehör sofort od. 1. Juli . Näh. 3. St .Ostendstr. 4 p. 1. Juli M - , 2 Z . und Zugehör.Näh. Laden .
Sedanstr . 11 , 3. St , 4 Z . u. Zugehör per sofortNäh. Part
Sedanstr. 11 p. 1. Juli 3. St , 3 A. u. Zugehör.MH . part
Sedanstr. 11 p. 1 . Juli 4. St , 2 gr. Z . u. Zu-gehör . Näh. part.
Sofienstr. 84 p. sofort 2. St , 5 Z u. Zugehöt.Näh. part

Auf 1 . Juli oder etwas früher sind Stefanien -siraße 3 ( Neubau ) 2 Herrfchastswohnungen von6 geräumigen, elegant ausgestatteten Zimmern,Badezimmer, Küche, Speisekammer, Fremdenzimmer,Balkon , großer Veranda in Garten gebend , nebst
reichlichem Zugehör zu vermiethen . Näheres im1. Stock .

* Zu vermiethen per 1. Juli eine freundlicheMansarden- Wohnung im 2. Stock des Hinterhauses,bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller undSpetcherkammer. Näheres Schützenstr . 28, 3. Stock .
— Eine elegante Wohnung in der Hirsch straße ,nächst der Gartenstraße , 1 Treppe doch , bestehendaus 5 Zimmern , Fremdenzimmer, Mansarde , Badund sonstigem Zugehör, ist sofort oder auf 1. Julizu vermiethen. Näheres Herrenstraße 2 im Laven .

Zimmer zu vermiethen.
* Schützenstraße SO ist ein gut möblirtes Zimmersogleich oder später zu vermiethen .
* Ein einfach möblirtes Zimmer im 2. Stock ,nach der Straße gehend , ist sogleich zu vermiethen :

Durlacherstraße 28 . parterre.
* Göthestraße 9 ist im 4. Stock ein möblirtesZimmer sofort oder auf 15. Mai an einen solidenArbeiter zu vermiethen .
* Sreinstraße 29, am Lidellplatz » ist im 2. Stockdes Vorderhauses ein großes , schönes , immöb -lirteS Zimmer sofort oser später an einen Herrnoder eine Dame zu vermiethen.
2 .1 . Httschstraße 12 ist ein gut möblirtes, zwei¬fenstriges Zimmer , auf die Straße gehend , per15. Mai zu vermiethen . Ebendaselbst ist auch eineinfach möblirtes , geräumiges Zimmer im Quer¬bau, parterre, zu vermiethen. Näheres im Ladendaselbst.
*2.1 . Schützenstraße 57 ist im 3. Stock ein schönmöblirtes Zimmer mit 2 Betten an zwei solideArbeiter sofort zu vermiethen. Ebendaselbst istein fein möblirtes Zimmer , mit 2 Fenstern auf dieStraße gehend , auf 15. Mat zu vermietben.
— Karlstraße 21, parterre , ist ein großes ,gut möblirtes » zweifenstriges Zimmer an einensoliden Herrn sofort oder später zu vermiethen.
* Ein möblirtes Zimmer mit besonderm Eingangist auf 15. d. M . zu vermiethen . Näheres Aoler-straße 3 im Settenbau .
* In Mitte der Stadt , Ecke der Lamm- und

Zähringerstraße , gegenüber dem Caf6 Bauer , istein großes, Helles, gut möblirtes Zimmer, sofortbeziehbar , zu vermiethen. Näheres Zährtnger-straße 100, drei Treppen hoch .
* Katserstraße 30 , vier Treppen hoch rechts , istein freundlich möblirtes Zimmer , mit besondermEingang, auf die Straße gehend, sofort oder spatermit oder ohne Pension zu vermiethen.
* Hirschstraße 16 ist ein kleineres, gut möb-ltrtes Parterreztmmer sofort an einen Herrn zuvermiethen . Preis 16 Mgrk.

Schlafstelle
ist sogleich oder später zu vermiethen. Hirschstr . 12im Laden zu erfragen. 2.1.

Westbahrrhof.— Ein 540 gm großes Souterrain -Magazinam Eisenbahngleise ist per 15 . Mai zu vermiethen .Gefl. Anfragen unter Nr . 3306 an das Kontordes TagblatteS erbeten .

Dienst -Anträge .
Ein fleißiges , ordentliches Mädchen , welches

schon in Diensten war, wird zum alsbaldigen Ein¬tritt gesucht : Rüppurrerstraße 2a , parterre . .

U 8 «ril Köchiimeu aller ArtW » « sowie Kinder -,Haus - u. Zimmer¬mädchen, B ' ffetdamen , Kellnerinnen rc . findenjederzeit hwr u. auswärts Stellen durch UrbanSchmitt , Erbprinzrnstr. 3 im 2. Stock. *

Dienst -Gesuch.
* Ein Mädchen aus achtbarer Familie suchtStelle in besserem Hause als Mädchen allein ; eswird mehr auf gute Behandlung als auf hohenLohn gesehen. Offerten unter Nr . 3304 an dasKontor des Tagblattes erbeten. _
5YVY - 60YY Mk. »F«Ä>«auf sofort oder später auszuleihen . Anträge hier¬

auf befördert unter Nr. 3317 das Kontor des Tag¬blattes. *
21 30 OVO Mark ,

auch getrennt, sofort auf II . Hypotheke auSzuleihen .Gefl. Offerten unter Nr . 3308 im Kontor de- Tag¬blattes niederzulegen .

10000V Mark
find sofort oder später in beliebigen Posten aufIL . Hypotheken auszulrihe ». Anträge hierauf
sofort unter Nr . 3311 an das Kontor de« Tag ,blatteS erbeten .

_
*

SV«« — « 000 Mark
werden auf II . Hypothek« aufzunehmen gesucht.Offerten unter Nr . 3316 an daS Kontor des Tag¬blattes erbeten . _ *

Z Commis-Gesuch.
kür via SvsokLtt ävr Lari-

br«.noLv wird auf 1. auU ein
lüvklizxvr Luuxsr Kaufmann
gesucht. Offerten mit Aeug-
nißabschriften und Gehalts -
anfpruchen unter v . I4SS a«
A . G . , Luissrstrussv 203,1 .

Stuhlmacher* Ein Stuhlmacher kann sofort oder in 14 Tageneintreten t« der Schreineret Luzei , Augartrn -
straße 6.

Verkäuferin gesucht.
Für ein erstes hiesiges

ManufaktarwaarenGeschäft
wird per Mitte Juni eine tüchtige , selbst¬
ständige Verkäuferin zu engagiren ge¬sucht. Nur solche mit prtma Referenzen
wollen sich melden . Offerten unter Nr . 3309
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Eine gesetzte Person
wird in eine Conditoreifiliale gesucht. Gefl.Offerten unter Nr . 3312 an das Kontor des Tag¬blattes erbeten._

*

Mädchen gesucht.* Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht: Gottesauerstraße 23 in derWirtschaft .

_
Dienftmädchen -Gefuch .

Zur Aushilfe wird auf sofort ein Dienstmädchengesucht: Herrenstraße 35 im 2. Stock.
Stellen finden :

Kellnerinnen, Restaurations - Köchinnen , Zimmer-,Haus - und Küchenmädchen durch Frau Höfler ,Waldhornstraße 62._
Tüchtige Ailshilsskellnerinnen

werden gesucht durch Frau Höfler , Waldhorn»straße 62.



Eine tüchtigeKellnerin
kann sofort eintteten.
Gasthaus zur goldeuen Krone , Amalienstr. 16.

* In ein hiesiges Engrosgeschäft wird ein

Lehrling
bei sofortiger Vergütung gesucht. Dem jungen
Manne ist Gelegenheit geboten , stch auch in der
Buchhaltungu. Korrespondenz auszubilden. Näheres
im Kontor des Tagblattes zu erfragen.

Zwei tüchtige Fuhrkncchte
werden gesucht : Bernhardstraße 5. *

* Ein fleißiger , williger
Hausburfche

sofort gesucht: Ritterstraße 34, Druckerei .

Lauffrau
gesucht: Karl-Frtedrichstraße 28 .

Beschäftigungs -Antrag .
* Ein Mädchen, welches im Nähen gut geübt

ist , findet sofort dauernde Beschäftigung : Wald-
sttaße 56 im 4. Stock.

Stellen Gesuche.
* Ein Fräulein aus besserer Familie sucht sofort

Stelle als Ladnerin , gleich welcher Branche.
Offerten bittet man unter Nr. 3902 im Kontor
des Tagblattes abzugeben .

*2.1 . Ein zuverlässiger Bursche gesetzten AsterS
sucht, gestützt auf beste Zeugnisse , sofort oder spater
dauerndeStelle als Wärter , Hausdiener , Ausläufer ,
Magazinarbettcr in größerem Geschäft rc. Gest.
Offerten unter Nr . 3315 an das Kontor de- Tag¬
blattes erbeten .

U Eine Wirthschaftsköchin
»I , sucht sofort Stelle (Hohn 20—25 Mk. per

Monat) ; ebenso finde» Stellen : Kellner ,
junge, nette Kellnerinnen, Hausbarsche , Küchen- ,
Haus - und Privatmädchen durch Frau
Durlacherstraße 59, parterre. *

Bessere Kellnerinnen ,
einfache Kellnerinnen suchen und finden Stellen ,
Köchinnen finden Stellen , auch Dienstmädchen, Haus¬
und Küchenmädchen finden unentgeltlich Stellen
durch Frau Höckel, Adlerstraße 13 im Laden. *

BeschäftigungS -Gesuch .
* Ein junges, kräftiges Mädchen sucht für Sonn »

und Werktage Aushilfe im Servicen. Zu erfragen
Werderstratze 78 , parterre.

*'
Ein herrschaftlicherKutscher, der das

Fuhrwerk seiner Herrschaft übernommen
hat und hier am Orte bleiben will, sucht
mit Herrschaftenin Verbindung zu treten
behufs Annahme von Fuhren. Stunden,
Tage, auch monatlich .

kranr llklNkLS, Amalienstraße 24.
Kleider und Loftme

werden modern und pünklltch angefertigt. Für
tadellosen Sitz wird gsrantirt : Schutzenstraße 22,
4. Stock. *4 .1.

Verloren
wurde von einem Dienstmädchen um 11 Uhr ein
Zehnmarkstück auf dem Wege Krieg - , Lessing-
straße bis zur Apotheke, zurück bis Sofiensttaße
zur Post, von dort Waldstraße, Ludwigsplatz und
durch denselben , Erbprinzen-, Herren- und Kaiser -
stiaße bis zu Gebrüder Ettltuger . Der redliche
Finder wolle dasselbe gegen gnteBelohnung abgeben :
Krtegstraße 144 im 1. Stock .

* Verloren
wurde Dienstag Abend ein goldener Dameuriug
von der Akademiestraße durch die Ltnkenheimer -
straße , Zirkel und Herrensttatze . Abzugeben gegen
Beloynung : Herrenstraße 24 tm 2. Stock.

Ein Hans,
dreistöckig , mit 5 Zimmern , Bad rc. in der
Etage , in der Nähe des neue» Poftgebäudes,
ist zu verkaufen . Offerten unter Nr . 3313
an das Kontor des -Tagblattes erbeten .

*

2730

Haus zu verkaufe ».
2.1 . Ein äußerst rentables Haus ist unter sehr

günstigen Bedingungen zu verkaufen . Das Objekt
ist eine vorzügliche Kapital-Anlage und der Käufer
sitzt frei. Offerten von Selbstkäufern unter Nr . 3R>7
an das Kontor des Tagblattes erbeten ._

Haus -Verkauf .
2.1. Ein neues Eckhaus mit 9 Zimmern im

Stock, in verkehrsreichster Lage hier, welches sich
zu 6 °/o rentirt , ist aus erster Hand preiswürdig
zu verkaufen . Agenten verbeten . Offerten unter
Nr . 3290 an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Zu verkaufe «.
* Zwei neue , polirte Tische mit massiver Platte ,

das Stück zu 12 Mark , sind zu verkaufen : Wielandt-
straße 18 in der Schreinerwerkstätte .

Zu verkaufen .
*2.1. Ei« Sommer -« ederzieher und drei Paar

Hosen » letztere wie neu , für mittlere Figur , sind
billig zu vmaufen : Zirkel 19 im 3. Stock links.

Gelegenheits -Kauf .
* Ein noch wenig gefahrenes Rad ist billig ab«

zugeben : Kriegstraße 3 » im Metzgerlaben._
* Fahrrad ,

gut erhalten , ist billig zu verkaufen : Zähringer-
straße 27 im 3. Stock link«._

* Pferd zu verkaufen .
Eine braune Stute , für leichtes Fuhrwerk geeig¬

net , flotter Läufer , fromm , passend für Metzger ,
Milchhändler, Preiswerth sofort zu verkaufe«. Att-
zusehen Mittags von ' /zl Uhr ab : Luisenstr. 62.

*2.1 . Zu verkaufen ist ein Pianino , aus¬
gezeichnetes Instrument , äußerst preiswerth : Rüp-
purrerstraße 5t im 3. Stock ._

*2.1. Ein sehr gut erhaltener Schüttwaren
ist billig zu verkaufen. Ebendaselbst sind auch ein
Wurf Wolfspitzer sehr schöner Abstammung und
eine eiserne Bettlade mit Mattatze billig zu ver-
kaufen . Näheres zu erfragen Augartenstraße 41.

* Werderstraße 21 sind ungefähr 3VV Liter
Oberländer Weißwein L 50 A zu verkaufen ,
ferner ein Mansardenzimmer zu vermtethen.
Nähere- im Hinterhaus , 4. Stock._

* Eine Kinderbettlade mit Rost und Mattatze
ist billig zu verkaufen . Näheres Marienstraße SO
im 3. Stock .

* Eine schöne

Plüschgarnitur
zu verkaufen : Ludwtg-Wilhttmstraße 6, 4. Stock.

Itestkauffchilling z« verkaufen .
* Ein Restkaufschilling . 18000 Mark, mit 5 °/,

verzinslich und jährlicher Abzahlung , ist zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 3303 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Kür Brautleute .
6.1. Eine bessere, komplette Aussteuer, bestehend

aus 2 französ . Bettstellen, Rösten, Polstern und
Matratzen (Drill roth) , 1 Waschkommode und
1 Nachttisch mit Marmor , 1 Sptegelschrank,
1 Chiffonniere, 1 Verttco , 1 Kameeltaschen-DIvan,
1 Auszugtisch in Eichen , 6 bessere Rohrstühle,
1 Spiegel , 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch und
1 Hocker ist um dr« billige» Preis vou
KS« Mark , auch ist eine Aussteuer zu 280 Mark
zu verkaufen im Möbel- u«d Tapeztergeschäft von

K . Vodor'8 ttavkkolger, Hebel¬
straße 4._

Wege« Wegzig z« «nk«fe«:
1 Schlafdtvan mit Schublade 60 Mk. , 1 Sopha
mit 3 Fauteuils 55 Mk. . 1 vollst. Bett 45 Mk.,
1 Küchentisch 8 Mk. : Luisenstraße 75, 3. Stock .

* Möbel zu verkaufe« .
2 Chiffonniere- mit Muschelaufsatz , deßglrichen

1 französische Bettstatt mit Rost und Kopfpolster ,
1 besserer Zimmerttsch , sämmtltche neu und bessere»,
selbstverserttgtes Möbel , sind billig zu verkaufen .
Zu erfragen Schützenstraße 61 , 3. Stock.

Ladeneinrichtung
für ein Colonialwaarengeschäft, sowie ein gut er¬
haltener Emmericher Kugel « Kaffeebreuuer mit
15 Pfund Brenntnhalt sind per Ende Juni preis¬
werth zu verkaufen ; ferner sogleich: L Petroleum¬
apparat , 1 Petroleumpumpe , I Flaschruver -
kapSler , 1 Schinkenhalter und 1 Decimalwaage
mit 5 Centn« Tragkraft bet

vnutnv UüUvr ,
2.1. am kathol . Kirchenplatz .

. )» »)» .H» .)»<)»»)».) . <)».)» H».H» »1»
*V Neues Nußha « « -

*
>r<»5* I a Fabrikat, hat zum Fabrikpreis abzugeben :

.> Unckor , Gartenstraße 57, -v
8oUiuLL1 , Musikalienhdlg.,

Rondellplatz .
.> .*».*».H» . »̂.*» .H»»*. »*.

Zwei Roßhaarmatratzen
sind besonderer Umstände halber sehr billig zu ver¬
kaufen : WaldsttaßL tt2, eine Treppe hoch . LU.

Zu verkaufen find :
ein fast noch neuer Stehpult mit Aussatz , für
Büreauzwecke geeignet , eine noch gut erhaltene
Copterpresse , eine Centtifugalwaage und ein langer
Tisch. Einzusehen Steinstraße 12 , 2. Stock .

ÄzelmliM z« oecksfer.
* Eine gut erhaltene BoUöre , 100 vm lang,

1<X> om hoch und 64 «rm ttef , wird billig abgegeben .
Zu erfragen Westendstraße 60 , eine Treppe hoch,

Tauben.
* Mer Paar weiße Pfautauben sind billig zu

verkaufen : Waldstraße 6 in der Schlosserei .

Achter junger Rattcusliug«,
schwarz grau , zu verkaufen : Amalienstraße 22. *

schweren Schlages , 8 Monate alt , geströmt, wach¬
sam und gelehrig (Rüde) , für Studenten besonder-
passend , zu verkaufen : Amaltenstraße 27 im Fifch-
zeschäst ._ _ _

70 Trausportkörbe
Mschkörbe) , gut erhalten mit Deckel, billigst ab«
zugeben.

*
Verkaufsniederlage

deutscher Hochköe-Dampfstschereie «,
Amalienstraße 27.

2 .1. Ein geräumiges, in gutem , baulichem Zu¬
stande befindliches besseres Haus wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gesucht. Bevorzugt werden
Moltke- , Bismarck- , Stefanien - , Westendsttaßr rc.
Offerten unter Nr . 3292 au das Kontor de- Tag¬
blattes erbeten .

BrnÄmentenfabrik
(Metalldruckerei )

in größerer Stadt Badens wird von einem - s
Fachmann zu pachten gesucht. Offerte«
unter L . 32, postlagernd Mannheim

I erbeten . TI .

Neu oder gebraucht
zu kaufen gesucht in Ratenzahlung : 1 Kanapee ,
dazu passende Fauteuil », 1 Waschtisch mit Marmor¬
platte, 1 altdeutsche Bettstelle nach Maaß . Nähere-
im Kontor des Tagblattes.
" Nassenschrank

wird sogleich zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 3288 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ällerikmischer SchreitW
wird zu kaufen gesucht. Offerten unter Ne. 3898
mit Angabe der Größe und des Preises nimmt
das Kontor des Tagblaües entgegen.

MtlebgefchSft.
* Suche ein naa -ttch gut gebendes Geschäft

gegen Baarzahlung zu kaufen . Offerten mit An-
gäbe der Tageseinnahme unter Nr . 3314 an daS
Kontor des Tagblattes erbeten .

3



Zu kaufen gesucht.
* Eine bessere , noch guteihaltene Bettlade mit

Rost und Matratze wird zu kaufen gesucht.
Nähere- Hirschstraße 16, parterre._

Gortengeländer.
* Circa 50 in eisernes GrrtengelLndrr mit

Thor und Pfosten zu kaufen gesucht : Kaiser-
Allee 45 im 8. Stock.

in allen Preislagen ,
bei 8 Pfund zum EngroS-PreiS,
10.3. empfiehlt

Wttgttik V» I Kolli.
Bei meinem vollständigen

Ausverkauf
empfehle, so lange Vorrath :

Marco Polo Thed mit 10
Offene Thees mit IV °/g ,tSrovt«'» fff. Holland . Caeao Pfo2.SV
Caffeler Hafereaeao Schachtel8S Ht
fst. gebrannt. Perlkaffee Pfd . 1 ^
LntKrolnvr ' » Malzkaffee PfdNt Hl,
Vk«ur«r L Dlllor » Kaffee Gffenz

Büchse 26 Hl,
chveiße , «ngar. Perlbohne « Pfd12 Hl.
1>1«blx '» Fleischextraet V» Pfd - 1 ^Amerika». Maizena Pfd 48 Hl,
Eierpulverextract v. vlark Pfd1« Hl.
Tokayer ^ Fl. 1.40 all., V, Fl . ?« Hl,Papriea und engl. Saucen zu und

unter Ankauf,
Essigessenz » weiß und braun, Fl. «SH !,fst., sehr starker Doppelesfig L

LS Hl,
denat. Brennspiritus Ltr . 32 Hk,Toilettenseifen per Stück 8, IS , 2V

und 3S Hl.
Snnlighseife Doppelstück 28 Hl,lkLoot » I st*b«ntx Pfd 2S Hl,
Veilchenpulver Packet IS und 2« Hl,Amerika«. Brillant - Glanzstärke

Packet IS Hl,
Hustenbonbons Packtt O uUd 1« Hk,Putzseife und Putzartikel z . Ankauf,offenes Putzpulver /. Pfd 1« Hl,Scachtlichter z - Ankauf,
Nachtlichtöl , fst., Ltr. «S Hl,
Insektenpulver Packet 8 und 1« Hl,
Feueranzünder Packet 12 Hl,
nnpragnirte SchwedenhvtzerPacket1« Hl,
imprägnirte Bilderfchtvede« Packet12 A
stächeJmpertalschwede« PacketLS Hl

am kathol . Kircheuplatz .
M . Die außergewöhnlich billigen Ver¬

kaufspreise der Wägen, nicht aufgrführten
Artikeln sind in meinen Schaufensternersichtlich.

Iwperislv« ÜrMKk»
eingetroffen bei

Ls .

L- 31

Feinsten
westph . Schinken ,

geräucherten Lachs,
Astrachan-Laviar,Elb- u . Ural- „
täglich frische Schwetzinger

Spargel «,
Matjes -chäringe und
Malta -Aartoffeln ,

Nürnberger
Ochsenrnaulsalat,

frische Lrevetten
empfiehlt
Lorm . LLruLÜLux ,

Hoflieferant,
Telephon 160, Kaiserstr . 110.

Billige Fenstergestelle , Wassersteine,
Kaminkränze, Grabeiufassangen,

Grabdenkmäler re.
stets vorräthig.

Zteiusägerei Xru-IMKsIm^ i-. SS- 64.
*>8-ä-v>» dem Friedhof .

I " Hafer,
schwerste württemberger Qualität , hat circa
60 Zentner preiswert!) abzugeben .

1, A »lvr . Sofienstraße 81 .

Wasserglas
empfeblc zum Einmachen der Eier als bestes
Conscrvirungsmittel. 3.1.
widert Lal^sr, Kaiserstrccke 140,
Drogen , Colonial -, Material - u« Farbwaaren .

Sr-L

von SoVLWaor L r » sxo »». 1, Oberursel , sind
unübertroffen in Qualität und Ausführung .
Vertreter : p . « . vutsok , Mechuiker,

Marlenstraße 58.
Reparaturen , Vernickelung , Emailliruvg und

Zubehörteile billigst.
Fahrunterricht mit meinem neuen Lernapparat

gratis . 10 .1.

Aamienbälkrtäglivlr, auoll
Sonntag Vor¬
mittag, im

„ Hillßsksil " , li'rieäkustrasse 18.
TaLkoi» S23 . —

Fm DU 8V vontists,
Kuiseestraße 82».

Sprechstunden von 12 und 2—5 Uhr.- Telephon 289 .
st

DieHpolMenfiatsttuke
sind durch gemeinsame« Bezug in der Lage,
sämmtlichc Mmeralwaffer u. Quellcnprvdukte

(ü/Iinki'rHssMvn, llusüsalrk, kalivsairs sie.)
in stets iltichMh Whn MW zu billigste« Preise « zu liefem .

Bei Bezug von 12 Flaschen Ermäßigte Preise,— n n n 2ö o Extra-Rabatt.

Reeller Schuhüiaaren -Ausverkauf.* Bon heute ab setze mein Commissions -Lager aller Arten Tvkukeund 81ivßel in nur guten Qualitäten dem Ausverkauf aus und istJedermann Gelegenheit geboten, zu staunend billigen Preisen zu kaufen.
Der Ausverkauf damit nur stürze Zeit.

Lä. L )« IÄnL » iriL -
Sch « hm achermeister ,

22 Amalienstratze 22 .
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I ». Lrlvxer ,
Kaiserstr . II ,

fabriziri als Spectalität :
Siebe , Drahtgewede ,
Drahtgeflechte,
Drahtgitter ,
Drahtzäune ,
Hühnerhöfe ,
eis. Spalieranlage »,
Wurstgitter ,
Malzdarren re.

/ ^

Wasser- S- Gasanlagen ,
Closrt - S- Badeetnrich -

tunaen«
Kanblrchnerri —

A. M-,erl- «-chs.. , „
»7Z^ „ .

Herrenstraße 8. billigst .
^ ^

Zähringer Lonien,
Ecke Adler - und Zährivgerstr .

* Samstag Schlachttag . Abends hausge¬
machte Leber - und Griebenwürste bei einem
guten Stoff Hellem und dunklem Bier aus der
Brauerei von Seiden eck , sowie achtem Ber¬
liner Weißbier , wozu ergebenst einladct

ALS88LUKVN , Wirth .

Verlag der „ Wiener Mode " , Wien, Leipzig , Berlin,
Stuttgart .

K. ie. Staatsmedaille 1895. — Ehrendiplom Chicago 1893

UllkNkU Mvvk
mit der Unterhaltungsbeilage

»Im Boudoir ".'
Jährlich 24 reich illustrirte Hefte mit 48 farbigen

Modebildern , über 2800 Abbildungen ,
24 Unterhaltungodeilagen und 12 Schnittmusterdogev

Fremdsprachige Ausgaben
in den meisten Ländern Europas .

Gratisbeilagen :

»wiener Ainder - Mode "
mit dem Beiblatte :

„Für die Kinderstube ".
Monatlich ein reich illustrirtes Heft .

Kerner 4 große farbige Moden -Panorameu .
A^ " Vierteljährlich Md . 2.S0.

Schnitte nach Maß .
MS Begünstigung von besonderemWerthe liefert die »Wienei

Mode " ihre« « ionueutinnea Schnitte nach Maß für ihren eigene «
Bedarf und den ihrer gamilienangehdrlgm in beliebige «
» nzobl gratis , unter Garantie für tadellose» Paffe» , wo>
dnrch die Ansertignngjede » Toilettestüiter iuoHanseermöglichtwird,
Probehefte auf Wunsch kostenfrei von asten Buchhandlungen

lind von der »Wiener Mode ", Wien, Wienftraßr -
- n allen Buchhandlungenund oom Verlage der «Wien«

Msdc - erhältlich.

144. öffentliche Sitzung der il . Kammer

Tagesordnung
auf

Samstag de« K. Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr .

1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 Berathung des Berichts der Justizkommission

über den tScfttzmlwurf , die Rechtsverhältnisse
der Richter betieffend .

Berichterstatter : Abg. vr . Wilckens.

t Schimsoiiik ällLlirt ggsillwllll,
3 .1 38 Waldstraße 38 . -HW

Empfehle mein in größter Auswahl mit den neuesten UloUe - VIsii .
Iisälvn aussortirtes Lager in

8 »t1n : 1,70, 2,10, 2,25 Mark , 2,40, 2,70, 3,40 , 4,75 Mark .
Ll»Il »«« lckv : 3,40, 4,—, 4,50, 5,20 5,50, 5,75, 6,—, 6,50, 7 .— Mark.
Lvii »v 8 «ISv : 7,25 , 7,75,8,50 , 9,—, 10,—, 11, —, 12,—, 13,—, 14,— M . .

^ m> Reparaturen und Beziehen der Schirme schnell und billig . » ^

ooooooooooooooooooooooooooooo
X ^ ^ ^ ch ^ Durch alle Buchhandlungen )U besiehe » : o
8 Der Stein der Weisen . 8

Weisen.
o
G
O
O
0
v
0

XI . Jahrgang 1899 .

6.3. XI . Jahrgang 1899.
Illustrirte Halbmonatschrift

für Haus und Familie . Unterhaltung und Belehrung
»«» allen Gebieten de» Wissens.

Am 1. und IS. jeden Monats erscheint ein Heft im
Umfange von 4 Bogen Groß-Liuart mit »9 bis 4» Illu¬
stration ««, darunter Vollbilder und Tafel «. Jedes Heft

kostet nur 30 Pfg .
Vierteljährig 3 Mk.
Halbjährig 6 Mk.
Ganzjährig 12 Mk.

12 Hefte bilde« einen abgeschlossenen Band . Jährlich
24 Hefte (ca. 800 doppelspaltige Seiten ) mit etwa
1000 Abbildungen. In höchst elegantem Origiual -
Eiubande kostet jeder Band 8 Mk . 30 Pfg . Bisher liegen
1VV, Jahrgänge oder 2l Bände vollendet vor. Jeder

Jahrgang oder Band ist beliebig einzeln käuflich .
Probehefte gratis und franco.

o
H
o
O
O8o

A. Hartleben's Verlag in Wien.
Durch alle Buchhandlungen zu bestehen .

ÄOOOOOSOOOOOOOHOOOQOHOOOOOOOO

8slsmrnllss
erster Karlsruher Ruder -Club

Karlsruhe i. B .
Der uns befreundete

Kmlllrlilisr loursn-Ollld
begeht den 6 , 7. und 8. Mai or. seine Bannerweihe

undMnd unsere verehelichen Mitglieder hiezu freundlichst eingeladen .

Sonntag den 7. Mai 18SS ,
Abends 8 Uhr , im großen Saale der Festhalle veranstaltet der einladende Club
einen „Festball ", bei welchem unser Club offiziell vertreten sein wird und ersuchen
wir unsere verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder um möglichst zahlreiches
Erscheinen.

Vvr VorstuirÄ .

Kathol. Mcheumsikvereiu der Liebfraueiikirchc.
Kommenden Souutag ( 7. Mai or ) , Abends ^ 9 Uhr , findet im großen Saale der

LvIvIrsLnU « (Marienstraße 16) ein

mustkalischer Familien -Aben -
statt , wozu sämmtltche MÜglieder des Vereins und deren erwachsene Angehörigen hiermit höfischst
etngrladen werden . Etnführungsrecht beschränkt. Näheres in den Programmen .

22 Vvn Präses .
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Karlsruher MiiertnrMni « .

Unsere diesjährige

Stiftungssest-Turiifahrt
geht von Oos über die Murg nach Lichtenthal(Srelach) . Abfahrt morgens 7 Uhr d Min - , Zu¬sammenkunft "/t? Uhr am Hauptbahnhof.

Die Tmnfahrt findet bei günstiger WitterungSonntag de« 7. d. M . statt , bei ungünstigemWetter wird dieselbe um 8 Tage verschoben.
Der Turnrath .

lAuS der Karlsruher Zeitung .)
Nachstehende neun Kandidaten , die sich der

theologischen Hauvtprüfung in diesem Frühjahrunterzogen haben , sind unter die evangelischen Pfarr -
kandidaten ausgenommen worden :

1 . Richard Ahles von Hausen,3. Hermann HeiSler von Mannheim,3. Konrad Krieger von Brötzingen ,4. Martin Schmidt von Heddesheim,5. Karl Spitzer von Heidelberg ,6. Hermann Trutsch von Neunkirchen ,7. Karl Ucbelbör von Freiburg,8. Ludwig Walthier von Schillingstadt,S. Karl Wey mann von Hogsfcld.

Großheyogliches Hoflhesler.
Samstag den 6. Mar Abteilung -st

(rothe Abonnementskarten). 51 . Abonnements-
Vorstellung. (Mittel -Preise. ) Test . Große
Oper mitBallet in 4 Akten. Musik von Rossini
Anfang 7 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Sonntag den 7. Mai . 20. Vorstellungaußer Abonnement. (Mittel Preise.) Zum1 . Male: Cyrano von Bergerac . Ro¬
mantische Komödie in 5 Akten von Edmond
Rostand. Deutsch von Ludwig Fulda. An¬
fang */,7 Uhr . Ende nach */z10 Uhr.

Der allgemeine Vorverkauf der Eintrittskartenzu dieser Vorstellung findet statt : von Dienstag den3. bi» einschl. Samstag den 6. Mai .

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgebote r

4. Mai . Gottlieb Blaich von Hirsau , Taglöhner
hier , mit Luise Hofmann von Ober-
gtmpern -4. „ Nikolaus Lauer von Mannheim , Schutz¬mann hier , mit Kathinka Häsfaer von
Mannheim.4. „ Anton Kästner von Muggensturm, Nacht¬
wächter hier , mit Wilhelmine Birgvon hier-4. „ Baptist Bolich von Odenheim, Schneiderhier, mit Anna Stang von Mühlhausen.4. „ Wilhelm Sander von Thiede, Friseurhier , mit Emilie Steinmetz von hier.4. „ Franz Ziegler von Richen , Maler hier ,mit Therese Röser von hier.4. „ Friedrich Nußbergervon hier, Bautechnikerin Pforzheim, mit Anna Glaßner vonhier.

Geburten :
Sk April. Emma, Vater Engelhard Bauer , Tapezier.2. Mai . Arthur Erwin , Vater Hermann Göpferich ,Händler.2. „ Karl Albert , Vater Friedrich Schmitt,Babnarbetter.4. „ Luise , Vater Eugen Reich , Schloff« .4. „ Berthold Ferdinand , Vater BertholdGrimm , Eisendreber .5. „ Ludwig Leopold , Vater Leopold Götz,Schmied.

Todesfälle :
4. Mai . Hilda , alt 7 Monate 17 Tage , VaterOtto Bismark, Dreher.4. . Friedrich , alt 2 Jahre , Vater AdolfWenner, Schmiedmeister.4. „ MaadaleneRoSmarinowsky , alt 23Jahre ,Ehestau des Monteurs Adolf RoS-

marinewsky.5. „ Friedrich Joos , Hammerschmied , eiuWitwer , alt 67 Jahre .

Buchhatlerin und Kassiererin.
Zum Eintritt per 1 . Juni event. früher wird ein junges Fräuleinmit schöner Schrift aus guter Familie gegen hohen Gehalt gesucht.

Li. «I . Kaiserstraße 123.

i Grüuwinkel,bringt sich gelegentlich der Eröffnung - er Gartenwirthschaft inempfehlende Erinnerung. Für gute Getränke — prima Sinuer Bier , hellund dunkel, und beste reingehaltene Weine — sowie feine Küche istbestens gesorgt.
Während der Spargel -Saison :

täglich frisch gestochene Sxargeln .

Lattenlaube
beginn» soeben «in neue » Maartal and wird in brr nächst« ! Aett f»l»« rd«Roman « »nd Novellen »eröffentlichenr

Ilne eln Ittentch. Rom«! »on IN- steV'EN»vir sto»Saie Ser roüer. Dorfgeschichte -. ?eter st-res-er.Ivlll-(-tN» Bilder au» dem Rinderlrb«» von ZsstRH stllltt»vstt It-tnüe vlia. Erzählung von Aäöik lttlibkanNl.De» im ersten Muartal begonnen« und mit so außerordentlichem Seif»!anfgenommen« Roman :
gar ZMMen M WM »,n pnäwig « sngd-fer

wird im 2. Muartal fortgesetzt.
Nbonnementoprei » vierleljäkrtied 1 Marl ! 78 Pf .Va» 1. Muartal kann zu diesem Preise durch alle Buchhandlungen »ndPostämter nachbezogen werden.

Ttadtgarten oder Festhalte.
S-sitig lei 7. Mit, Rtchülittizs 4 Uhr:

(National -Musik),
gegeben von der Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiinents .
König!. Musikdirektor -st̂ «1k Lvvttx « ,

1 . Armeemarsch mit dem Liede „Was ist des Deutschen Vaterland" . . . . Golde.2. Ouvertüre zur Oper „Oberon"
. Weber.3. Norddeutsches Lieder - Bouquet . . . . . . Bach.4. Jugendfreunde , Walzer über Studentenlieder . Popp.

5. Historische Fanfaren und Märsche für das k. u. k. Heer, arrangirt . . . Boettae.6. Ungarische Rhapsodie Nr . 2 . Liszt.7. „ Wiener Volksmusik ", ausgeführt von der Prater - Capelle „ Ronacher -Schrammrln " mtt Original -Instrumenten .
8. Ouvertüre „Traviata "

. Verdi.S. - ill » etsU«, oonüttsnt (Flügclhorn-Solo ) ^ . Robandi.10. Fantasie über Volkslieder, zusammengestellt . Aönnemann.ili '^ ääio » Rspoti . — 2. 8nvtn 1,uola. — 8 . I,o OnräNlo. — e. I.L Lorenä'IsctÜL. — ö . Du 8orrsntioL . — 6. ^ ewonln roll^oso. — 7 . Llnnlo.11 . Bersaglierie-Märsche in Original -Besetzung .

2.1. Eintritt j Abonnenten
Ntchtabonnenten.

20 - k
50 .
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L . L 8 . Bärgeraasschußfitzung
vom 3 . Mat 1899

unter dem Vorsitz des Oberbürgermeister « Echuetzler .
Anwesend find 106 Mitglieder .

Berathung de « Voranschlag « für 1809 .

Oberbürgermeister Schnetzler gibt in längerer Aus¬

führung einen allgemeinen Ueberbltck über die Finanz
läge der Stadt . Daß die großen Unternehmungen , welche
seitens der Stadtgemeinde theil » zur Ausführung gebracht,
thetls begonnen worden find , eine Umlage - Erhöhung noth
wendigerweis « nach sich ziehen mußte « , sei in der Bevöl¬
kerung wohl schon lange bekannt gewesen . Für das
laufende Jahr seien jedoch » och verschiedene ungünstige
Zufälligkeiten htnzagekommeu , so daß die Umlagen in

höhere« Maße , als zu erwarte « , plötzlich hätten gesteigert
werden müssen.

Die AnlehcnSsiittel aus frühere » Jahren seien aufgezehtt
und er müßten weitere Anlehe « beschaffen « erden . Da «

ergäbe für da« laufende Jahr eine Mindereinnahme an Zin «
von 54746 Mk . , eine» Mehraufwand für Schnldztnsen
und Schuldentilgung von zusammen rund 139000 Mk.
Beim Gaswerk , das sonst immer Mehrablteferungen gebracht
hat , ist eine Mtnderablteferung von 82 930 Mk . vorgesehen.
Da « Gaswerk hat 1898 eine Mtnderablteferung von
5183 Mk . ergeben , einmal , weil der Kvhlenvorrath be¬
deutend vermehrt werden mußte , um etwaigen Strtkebe -

wegungen ohne Gefahr entgegensetze« zu können — Mehr
aufwaud 3000V Mk — , sodann , weil in Folge Zunahme
de« Kochgasverbrauch » für Gasmesser 18418 Mk. mehr als

vorgesehen ausgewendet werden mußten , ferner in Folge
Erhöhung der Arbeiterlöhne — Mehraufwand 6000 Mk . — ,
und endlich, « eil aw« dem Verkauf von Theer und Coke

wegen Preisrückgang «» H192 Mk . weniger erlöst wurden .
Für 1899 verursachen die gesteigerten Kohlenxreise eine

Mehrausgabe -von 30 000 Mk . , und auch dieser Ansatz
kann unzureichend ^ sin , wenn zur Deckung de« Mehr¬
bedarf - über die von der kouttzl. preuß . BergwerkSgesell
schaft vertragsmäßig übernommene Lieferung Kohlen zu
erhöhten Preisen auS England bezogen werden muffen .
Die Minderung der Theerpreise Bedingt einen Müde «, :
erlös au « Theerverkauf von 10 000 Mk . , und auch den

Verkauf de« in Folge de« « Aden Winter « vo -haudeneu
großen VorrattzS au Coke , -wird , da derselbe durch die

lange Lagerung -mindnwrrchtg -gewordeu ist , einen geringeren
Gewinn abwerfen . Die kbhnefür Arbeiter erfordern ctu PluS
von 12000 Mk . und für Gasmesser fällt eia Mehrauf¬
wand von 24 000 Mk. wtttztg. Für Beleuchtung der

Straßen mit Glühltcht find 25 000 Mk . vorgesehen ; bei '

Beleuchtung der ganzen Stadt mit Glühltcht wird jährlich
in Folge de« geringeren Gasverbrauchs der Betrag von
3000 Mk . erstzart werden ; der Aufwand renttrt sich so¬
mit zu 12 Prozent ; nach dem Antrag de« St .-V . V -
soll übrigen « dieser Betrag um 11 000 Mk . gemindert
weide».

Zur Ersparung der Kosten für G »«meffer ist in Er¬

wägung gezogen wordcn , ob nicht einheitliche Gaspreise
für Leucht- und Kochgal festgesetzt werden solle. Er wurde
aber der jetzige Zeitpunkt für ein derartige « unsichere«
Erpertment nicht für günstig , vielmehr für zweckmäßig
erachtet, die Inbetriebnahme de« Elektrizitätswerke » abzu-

ivarten , um zu sehen , welches Einfluß dasselbe auf den
Gasverbrauch aurübt .

Bisherbetrug dtcGesammteinnahineaurOaS 996786Mk ;
bei einem Einheitspreis von 15 Pf . und gleichem Ver¬
brauch wie 1898 wird die 'Etnuckhme auf 9414 -71 Mk her»

untersinken , zugleich aber werden an GaSmeffcrn 69000 Mk '

erspart « erden . 2800 Abonnenten verbrauchen nur Leucht¬
gas , 3000 Abonnenten Leuchtgas und Heizgas , 2000
Abonnenten nur Kochga» ; diese letzteren, wklch« gerade zu
den minderbemittelten Bevölkerung - Nasse » gehören , wären

durch die Festsetzung eine« Einheit - peises benachthetligt
und e« ist zu befürchten , daß der Konsum an Kochga»

zum Nachtheil de« Gaswerke « eingeschränkt , eine erheb¬
liche Zunahme de « Verbrauch « an Leuchtgas aber wegen
der Konkurrenz de« Elektrizitätswerke « nicht erzielt würde .
Eine wesentliche Erhöhung de« Gaskonsum « in hiesiger
Stadt wird schon deshalb nicht erhofft werden -können,
weil »ach der Statistik von allen Städten in Deutschland
i » Karlsruhe auf de» Kopf der Bevölkerung ,-am meisten
Ga « verbraucht wird .

Wir habe« auch deu Wegfall von Einnahmen zu
beklagen, so den Wegfall der Mtctbzinse für da« großh.
Bezirksamt i« Rathhau « mit 2600 Mk. und für die
alte Infanterie -Kaserne mit 6000 Mark .

Für die Unterhaltung und Reinigung der Straße »
war ein Mehraufwand von 100466 Mk . vorgesehen,
darunter ein einmaliger Aufwand von 35800 Mark ,
für eine neu « Dampfwalze , für einen Schuppen und

für Reservctheile für dieselbe ». s. w.. und von 1146
Mark für Herstellung eine« Wegübergange » bei der
Friedenftraße . Die übrigen Aufwendungen werden bleiben
und find durch die Ausdehnung de« Straßennetze «

bedingt . Bei dieser Gelegenheit muß ausgesprochen « erden ,
daß jetzt mit dem Bauen weiterer Straßen «ingehalten
» erden muß ; wenn aber Straßenherstelluugen gewünscht
« erden , muß der volle E -satz der Kosten hierfür bean¬

sprucht werde« . Es find in hiesiger Stadt 28229
Arontmrter , d. s. 14 Kilometer Straße » hergestellt , au
die noch «sicht gebaut ist Wenn diese Straßen bebaut

And, wird für eine Bevolkerungtoermehr « , von 2V 000

2V8»
Seelen Unterkunft vorhanden sein . Eine WohnungSnoih
besteht in hiesiger Stadt nicht mehr . Seit Juli 1897
babe» sich die leerstehenden Wohnungen von 123 auf
301 erhöht , d . t. von 0,68 auf 1 52 Prozent .

Für Straßenherstelluugen wurden in neuester Zeit
1700000 Mark bewilligt ; davon kommen nur 700000
Mark alsbald zum Ersatz , während die Stadt 1000 000
Mk. »orschüßlich anfzuwegden hat . Die Verzinsung und
Amortisation diese« Betrage « allein erfordert 50 000 Mk .,
d . s. nahezu 2 Umlagrpfeunige .

Einen Mehraufwand , der normal und ein erfreuliche «
Zeichen ist, erfordern die städtischen Schulen mit 18579
Mark . Auch für die Polizei ist ein Plus von 9784 Mk .
zuz,-gestehen. Für da« städtisch« Vierordtsbad ist tin

BetriebSaufwand von 49487 Mk . eingestellt , für Ver¬
zinsung und Tilgung de« Anlagekapital « 28191 Mk.
ins . 77678 Mk . Einnahme im Jahre 1896 16122
Mark und Zuschuß 8040 Mk . Wenn die Einnahmen
gletchbleide«, so ergibt sich ein Dtfizit von 61556 Mk .
Dieser Defizit wird aber natürlich zum größten Theil
gedeckt werden dnrch die zu erhoffende größere Frequenz
de- Bade «. Da tu diesem Jahr da« Bad nur tu zwei
ungünstigen Wiutermonaten (November und Dezember )
in Betrieb sein kann , wirb jedenfalls et» beträchtlicher
Zuschuß erforderlich werden ; hierfür find 8315 Mk. ein
gestellt.

Die Armenpflege , die seit der sozialen Gesetzgebung
-nicht im gleichen Maße wie früher zuntmmt , erfordert
einen Mehraufwand von 4140 Mk., da« Krankenhau »
einen solchen von 11544 Mk . ; daran solle« jedoch nach
dem Antrag des Stadtverordneten -Vorstandes 4000 Mk.
gestrichen werden.

Für den Feuerschutz ist ein Mehraufwand von 10010
Mark vorgesehen, der jedoch uach de« Antrag de« Stadt -
vcrordnktcn -Vo ' standeS um 3000 Mk . gemindert werden
soll . Die Aufwendungen für den . Feuerschatz haben sich
berechnet

im Jahr « 1830 -, auf 05S1 -Mk.,
. . 1885 . 12792 ,
. . 1890 . 11751 .

„ 1895 » Ä6 « 1 ,
, , 1898 , Ä46SS .
„ , 1899 find -W SOS „ vbrgesehea .

Au Brandschaden »er Iah « »68S - L896 ist im
Jäbre 1886 der niedrigste Schaden mit 1447 Mk .,
1891 der höchste Schade « mit 31651 Mk. von der
Gencralbrandkasse ersetzt worden ; an diese hatte aber

KarlSrithe an Keoeevorfichrru»g«vttträgea zu leisten : al »

ntcdrigst « Zählung 1885 : 70000 Mk . ( toppelt so viel ,
al« der höchste Schaden ) , 1495 «l » höchste Zahlung
169556 Mk . Karlsruhe hat somit für den Feuerschutz
ganz unverhältutßmäßige Aufweudungca zu machen .

Für Kreiszwecke wird eia Mehraufwand von 4485 Mk .
verlangt , für Festlichkeiten von 12 000 Mk. , letzterer , da
ta diesem Jahr « hier ein Kongreß für Knabenhandarbett ,
ein Fest der Technischen Hochschule und die Katsermanioer
stattstaden werden .

Endlich ist auch der Wirthschasttüberschuß in diesem
Jahre gegenüber dem Vorjahr geringer «m 20502 Mk.

Erhebliche Ausgaben werden in dtvsem Jahre erfordern
die Beamtengehälier , nachdem auch die Gehalte der unteren
Beamte » aufgebeffert wurden ; ferner die socialen Auf¬
gaben, die der Stadt obliegen , so die au - dem Arietter -

statut erwachsenden Verpflichtungen . Die Lehrer an den

städtischen Volksschulen wünschen mit Recht eine Auf¬
besserung ihrer Bezüge ; diesem Wunsche muß di« Ge¬
meindeverwaltung Rechnung tragen , wenn die« auch mit

aneiwinschtem Mehraufwand verknüpft ist.
Andererseits werde» sich , wenn auch unbedeutende ,

Mthretnuchme « ergebt « ; ,s»
Rückstände . . . .
da» Wasserwerk . .

30 246 Mk .,
34102 „

6088 ,
19 000 ,
11 600 .
20 586 „

der Friedhof
die Umlagennachträge
die Verbrauchssteuern

und die Spar - und Pfandleihkaffe
-Leider wird die Spar - und Pfandleihkaffe im nächsten
>chr eine Wentgereinnabmr von 75 441 Mk . gegenüber
8SS »dingen , weil der Zinsfuß gestiegen und der KomS

der Werchpaptcre gefunken ist und wett daher der Reserve¬
fonds , der tu solchen angelegt ist , ergänzt werde» « aß .

Im Ganze » -ergirbt sich für 1899 eine Weniger sin «

ni»hme von 3 2 Prozent gegen eine Mrhreinnahme -für
1898 von 10,96 Prozent ; Vermehrung der Ausgabe »
um 9,7 Prozent gegenüber einer solche » von nur
7,64 Prozent im Jahre 1893 .

Werfen wir nun eine» Blick in die Zukunft , so zeigen
die nächsten Jahre kein erfreuliche« Bild , vtdlmehr Mt
»och eine weitere , nicht unerhebliche llmlagenstsigersng
bevor .

Im nächste« Jahr sind die Gehaltszulage » für die
Beamten fällig , da« erfordert ein Mehr von 18 000 Mk .
Da « Arbeiterstatut bedingt Aufwendungen , die zu 6000 Mk .

geschätzt find. Die Ncu -Anstellung und Befferstsiluugx
v»U Lehrern wird «inen Mehraufwand von etwa 30000 Mk.
vtraulaffen , für Einrichtung eine« Thetle « der Verwal¬

tung de« Rheinhaftn - sind nicht unter 5 000 Mk. vov^i

zusehe» .
Eine VtrutShrwng der Schutzmanuschaft wird gegen-

10000 Mk . , da» Vierordtsbad gleichfalls 10 000 Mka

mehr erfordern , die Spar - und Pfandleihkaffe dagegen

75 000 Mk . weniger »bliesen, . Dir Verzinsung tM

Tilgung von circa 6 Millionen Mark gu 4b/ , ergießt
eine AuSgabenvermehrung von 300 000 Mk. , so daß für
dar nächste Jahr ein RShnmstoand von 444 000 Mk .
in Frage siebt , was einer Umlageerhöhung um 18 Pfg .
entspricht . E « ist zu hoffen , daß da « Wasserwerk, Gas¬
werk, Verbrauchssteuern , Schlacht - und Vtehhof mehr ab¬
werfen al » angenommen , so daß sich die Umlageerhihuug .
zumal da auch einmalige Ausgaben in Wegfall kommen ,
erheblich reduzire« wird .

Günstig wird auch der Zuwach » der Steuerkapitalien
einwirken , für die diesjährigen Umlagen beläuft sich
dieser Zuwach« au » Grund - «uv Häusersteuerkapitalien
auf 4,7 o/o ( 1898 nur 3,5 «/, ) , au » Gewerbesteuer «

kapitalten auf 11,7 °/, ( 1898 nur 4 .3 "/, ) , au « Ein¬
kommenssteueranschlag auf 4,8 ; dagegen ergeben die

Kapttalrentensteuerkapitalten eine Abnahme von 3,4 " /, ;
die Gesammtsteuerkapitalten erfahre » somit eine Erhöh¬
ung um 4,1 "/, ; eine DurchschntttSumlage beträgt hier¬
nach, wenn die Umlage ans Kapitalrentensteuerkapital
mit in Betracht gezogen wird , 34 369 Mk ., wen» sie
außer Betracht bleibt , 27150 Mk. Wenn man für
1900 eine ähnliche Zunahme der Steuerkapitoltea an -
nimmt , so wird sich bei dem Umlagefuß von 41 Pfg .
eine Äehreinnahme von 82 000 Mk. ergeben. Für dt«
Gemrindebrkeueruug find hier die Steuerkapitalien un¬
günstig »crtheilt ; die Kapttalrentensteuerkapitalten brtrageu
hier 48 "/, de« Gesammtsteucrkapital « , in Mannheim nur
28 "/, Da die Kapitalrentensteuerkapttalie « nur zu 8,8
Pfg . von 100 beigezoge« werden könne» , kinm eine Um¬
lageerhöhung die Kavitalreatknsteuerkopttalieu nicht be¬
laste» ; während in Mannheim eine Steigerung der Um¬
lage » zwei Drittel der Steuerkapitalien belasten kann ,
können ht-r nur etwa */, der Steuerkapttalieu bci-

gezogen werden . Wenn die Kapttalrenienstenerkapttalien
bi» zu 10,5 "/, beigezogen werden konnten , so würde die
Stadt daraus 42 M5 Mk. mehr einnehmen .

Redner erörtert sodann mit Bezugnahme auf die neu¬
lich « Entscheidung dt« Gr . BerwaltungSgerichtShof » dir

Pflastergeldfrage .
Bet siner so erheblichen Umlageerhöhung , wie sie be¬

antragt ist , muß mau uach neueu Einkommeuquellen
Umschau halten ; so wird zu »ersuchen sein , eine Renta¬
bilität de« Schlachthofc » , der immer noch, namentlich
durch die Kühlhalle , ein Defizit von 7907 Mk . bringt ,
herbeizuführe », ferner wird sine Erhöhung der HnndS -
tarea auf 20 Mk , wie sie durch da « Gesetz vom -Jahre
1897 zugelaffen ist, in Erwägung zu ziehe« sein ; da ta

hiesiger Stadt ca . 2200 Hunde gehalten werde» , wird

sich hieraus für die Stad « auch dann ein« Etnaahmr -

crhohung ergeben , wenn sich die Zahl der Hunde -mindert ;
sodann wird zu prüfen sein, ob nicht, wie in Württem¬
berg sine Verbrauchssteuer auf Gar besteht, von den¬

jenigen , die die Elektrizität für thrrn Gebrauch sich selbst
beschaffen , sine Verbrauchsteuer für Elektrizität erhoben
« erden kann , und endlich ist die Zulassung längerer Tilg¬
ungsfristen für die Gemsindeschulden anzustrebe « : bei
1 Million Mark und 4 "/, Zin » ( Parikurs ) beträgt die
Annuität in 40 Jahren 50 720 Mk ., wird sie bis zu«
50 . Jahre htnauSgeschobcn, 46 550 Mk., und bei 60

Jahren 44 200 Mk . Bet sine« Darlehen von 5 Millionen
Mark könne» daher bei einer Annuität von 50 Jahre »
tu de » erste» 40 Jahrru jährlich 19866 Mk . erspart
werden ; zum wenigsten sollte die Genehmigung dazu
rrthsilt werden , daß in den erste» Jahren eine Amorti¬

sation nicht erfolge , sonder» erst nach einigen Jahren ,
wenn die Unternehme », für welche die Darlehen aus¬

genommen wurden , sine Rente »bwrrfeu .
Bet der jetzigen Finanzlage der Stadt werden alle

größere » Unternehmungen , so der Krankenhausneubau
mit einem Aufwand von 4 Millionen Mark , dir Er¬

stellung einer Markthallernit einem Aufwand von 1 Million
Mark znrückgestellt werden müsse» . Aber einigen größere «

Aufwendungen kann die Stadt nicht entgehen , so nicht
den Hafenhochbaute », die einige 100000 Mk . erfordern ,
der Erstellung sine« neue » Schulhaust » ; über siaeu

Aufwand »»» 300000 Mk ., der von der Generaldtrektton
der Großh . Staatrsisenbahne » für de» Umbau de« Bahu -

hof» Marau gefordert wird , schweben noch Verhandlungen ;
da der Umbau de« Bahuhof « Marau , wie e« scheint, dazu
dienen soll, den Wcstbahnhof zu entlasten , dürfte der

rogliche Aufwand btlltgerwetse nicht der Stadt allein
»ufgebürdet « erde» können.

Die Stadt wird jetzt einigen recht «»günstigen Jahren
ratgegeugehen ; aber dann wird sich die» Verhältnis
toteder bessern, zumal da — abgesehen von de« Kranken -

hauSneubau — Unternehmungen , bl« größere Koste» er¬

fordern , nicht mehr in ÄuSficht stehen ; e« ist a«ch tuso «

fer» dafür gesorgt , daß größere Aufwendungen erspart
bleiben, als nunmehr in den letzten Jahren Gelände er¬
worben wurde , da » »ns absehbare Zsit für die Bedürf¬
nisse der Stadt LN Schulhautbauplätzea u . s. « . ausrsicht .

Wir dürfen nicht zu schwarz tu die Zukunft fkheu ,
müssen vielmehr überzeugt sein , daß die große« Anlagen ,
wenn fie erst im Betrieb find, die Verhältnisse auch wesent¬
lich bessern werden .

Zur Geschäftsordnung thsilt der Borfitzsiide sodaim
mit , » aß sine Auzichl Anträge eiageganqetr find , die alle
in der erforderlichen Weise msittstüyt ' sisid -, nämlich :

1 . ei» Anwag , der Stadttath möge diL ' Aufhebung
de« Schulgelde « au der erweiterten Volksschule tu Er »
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waguag zieh«« und einen dahingehenden Antrag dem
iss-U . baldthuultchst erlegen ,

2 . ein Antrag , der Stadtrath möge dem. B .-A. in
aller Bälde eine Vorlage wegen Aushebung der Ver¬
brauchssteuern auf Mehl , Brod und Fleisch machen,

g . ein Antrag , daß der in 8 39 Ztff . 8 de« V .-A.
der Stadtkaffe aufgenommeue Beitrag an den Karlsruher
Reiterverein gestrichen werde,

4 . et» Antrag zur Geschäftsordnung , die Voranschläge
für die Badeanstalten und die Schulvoranschläg « je ge-
« einsam zu behandeln und zur allgemeinen Diskussion
zu stellen und

5 . ein Antrag zu der Kaffe der Badeanstalten , der
Stadtralh wolle die Frage der Erleichterung de« Ver¬
kehr » nach dem städtischen Rhetnbad , während der Saison ,
sei e« durch Einrichtung etuer elektrischen Bahn , von
Motorwagen oder durch Einlegung von Kurszügen je
mit Stundenvcrkehr , in Erwägung ziehen und dem B -A.
weitere Vorschläge unterbreiten .

Der Antrag unter Ziff . 4 sei zweckmäßig, e» könne
demselben entsprochen und über den zu Ztff . 3 gestellten
Antrag könne auch ohne schriftlichen Antrag beschlossen
werden ; dagegen könne über die Anträge Ztff . 1 , 2 und
5 heute kein Beschluß gefaßt werden , vielmehr sei zunächst
Berathung im Stadtralh erforderlich .

Der Obmann de» St .- V .«V . Stadtverordneter
De . Goldschmit führte au » , der Vorredner habe die
einzelnen Positionen , die die Umlagenerhöhung bedingen,
so genau dargclegt , daß er nur wenig htuzuzufügen habe .
Der Voranschlag sei mit der größten Vorsicht ausgestellt ;
Aufgabe de » St .-V -V . sei e» daher gewesen, den V . -A.
mit ums » mehr Sorgfalt zu prüfen , und bet jeder , auch
der kleinsten Ausgabe , za untersuchen, ob die Anforde¬
rung nothwendig sei oder verschoben werden könne. Der
St .-V . V . habe eine Reihe von Abänderungen getroffen ,
mit denen sich der St .-R . etnverstauden erklärt habe ;
hiernach ergebe sich eine Umlage von 41 Pfg .

Der hauptsächlichste Posten , der gestrichen wurde , sei
die Pflasterung der Soficustraße mit einem Aufwand
von 41490 Mk ; w tter wurden gestrichen für Amorti¬
sation 12 900 Mk ., die Kosten für eine Bedirfnißanstalt
beim Mühlburgerthvr mit 9009 Mk. und sonstige kleinere
Beträge , wie sie aut dem gedruckten Anträge de» Lt .- V . - V .,
der heute noch zur Ausgabe gelange , sich ergebe« .

Die Stadt habe in den letzten Jahren eine große Anzahl
von kostspieligen Unternehmungen eingelettet ; daß diese
eine Erhöhung der Umlagen zur Folge haben mußten ,
war nicht von der Hand zu weisen.

Redner weist hierauf durch die Zusammenstellung der
Erträgnisse au » dem Gaswerk , den Verbrauchsteuern , der
städtischen Rhetnbahn au » den Jahren 1893/1898 nach
daß die VoranschiagSsätzr für 1899 sehr vorsichtig gewählt
sind und daß ein höherer Ertrag nicht ausgeschlossen ist ,
und glaubt , daß auch tm Jahre 1899 , wen» auch nicht
gerade der gleiche Ueberschuß wie tm Vorjahre , so doch
ein annähernd gleich hoher erzielt werde» könne ; derselbe
bezeichnet e« seinerseits al» höchst wünscheutwerih , wenn
die Besserstellung der Bolksschnllehrer in Angriff genommen
werde und bittet schließlich um Genehmigung de« Voran¬
schlags mit den vom St .-V .-V. gestellten Abänderung »«
anträgen .

Stadtverordneter Schneider spricht dem Vorsitzenden
seinen Dank au « für die ausführltche Weise , in welcher
er berichtet , und damit di« Behauptungen , die da und
dort laut wurden , daß die Anlage de» Rhetnhafen » allein
die Erhöhung der Umlagen bedingt , widerlegt habe ;
freilich wirke» auch der Rheinhafe » und da« Elektrizitäts¬
werk auf den diesjährigen V .- A . ei» ; aber diese Unter¬
nehmungen haben die Umlagenerhihuug nicht verschuldet ;
der Grund dafür liege vielmehr in den viele» Aufwendungen ,
die der B --A . im letzten Jahr genehmigt habe , jo für den
Umbau der Festhallr , die Erbauung de« Schulhause « am
ehemaligen Schützetiplatz, die Kanalisation von Mühlburg ,
da» städtische VierordSbad , die Erbauung einer Turnhalle
bei der Leopoldschule, die Schwemmkanallsation , die Anlage
des Festhalleplatze« , den Geländeankauf von Knielingeu
u . s. w. Die Stadt sei in einem gesunden wtrlhschaft -
ltchrn Aufschwung begriffe« ; dieser Aufschwung werde
auch » »ch andauern , aber gleichwohl würde » die Umlagen
noch mehr steigen ; auf die schöne Zeit der »ergangenen
Jahre komme aber auch ein Rückschlag; darum müsse
in den nächsten Jahren eine weise Zurückhaltung beobachtet
und die Ausgaben auf da« Nöthtgste beschränkt « erden .
Die sozialen Einrichtungen , die Pensionsberechtigungen der
Arbeiter u . s. « . belasten die Stadt mit großen Summen ;
weiter könne man nicht geh«« ; schon jetzt sei ein Posten
bet der Stadt eine gesuchte Stelle und mancher Geschäfts¬
mann beneid« de» städtischen Beamten , der ohne große
Anstrengung sein sicheres Auskommen habe.

« ailSruhe war bisher die billigste Stadt im Land, und
sie hat viel Zuzug von au,wärt « durch Rentner und dergl .
gefunden ; wenn aber die Umlagen so rasch steigen, werden
Mele Bedenken bekommen und von hier wegziehen. E »
könne noch viel gespart werden, so bet den VerwaltungS -
kosten , und in den nächsten Jahren müsse bei jeder
Beamtenstelle , die errichtet werden solle, die Nothwendigkcit
genau geprüft werden ; der Privatmann habe in anderer
Weise zu arbeiten , al« der Beamte ; da sei es mit 8 Bureau -
ftuuden nicht gethan .

Die Zukunft der Städte liege in Handel und in Industrie ;
diese müsse man fördern ; man dürfe Industrielle , die- sich-

« SS
, t« Karlsruhe niederlaffcir wollten , durch zu hohe Steuer «
nicht zurückschrecken .

St .-V Drinneberg hätte e« begrüßt , wenn die
heutige Vorbesprechung 14 Tage vor der eigentliche«
Berathung de « Voranschlags abgehalte « worden wäre .

Oberbürgermeister Schnitzler erwidert , wenn die
Versammlung e« wünsche, könne man ja die Weitrrbe -
rathung 3 »der 4 . Tag « verschieben.

St .-V . Kolb erklärt , e« bleib« ihm , nachdem der
Vorredner die finanzielle Sette erörtert habe , wenig zu
sagen übrig . Wa « zunächst die Schulen betreffe, so habe
er eine Notiz in der Zeitung gelesen , « »nach die Zahl
der Schulen und Säle so gering sei , daß selbst nach
Fertigstellung der neuen Schulhäuser noch Mangel bestehe
Da » sei bedenklich . Er degrüßt die beabsichtigte Besser¬
stellung der Lehrer , die noch in sehr prekärer Lage lebten .
Bei ihrer verantwortungsvolle » Aufgabe solle man sie
wenigsten » vor Roth und RahrungSsorge » bewahre ».

Er erkennt an , daß auf dem Gebiet der Arbetterfür -
sorge schon Erfreuliche « geleistet sei , wünscht aber , daß
hier kein Stillstand etutreten wöge .

Wenn der Vorredner darauf hingewtesen habe, daß die
reichen Leut« bet einer Steigerung der Umlage von hier
fortztehen würden , so sei da« nicht richtig , sie kämen
dann ja vom Regen in die Traufe , da bet anderen Städten
dasselbe der Fall sei . Eine Gemeindeverwaltung müsse
ein Musterbetrieb für die Privatbetriebe sein.

De » Weiteren tadelt er, daß der Herr Oberbürgermeister
sich um das Zustandekommen de» Wahlkompromiffe » der
bürgerlichen Parteien bemüht habe , daß der Termin für
die Wahlen zu kurz angesetzt gewesen sei und die Wen
sehr spät »ertheilt worden seien. Außerdem hätte man
au » Gerechtigkeitsgefühl eine Vertretung der Sozial¬
demokratie im Stadtrach und Stadtverordnetenvorstand
mit mindesten« einem Mann zulaffen sollen .

Daß bet den großen Unternehmungen der Stadt eine
Erhöhung der Umlagen etutreten müsse, sei »orauSzusehen
gewesen. Vor den Wahlen habe man darüber geschwiegen.

Zum Schluß verwahrt er sich gegen den de » Sozial¬
demokraten gemachten Vorwurf de » Mangel » an Gemcinsinn .

St .-V . Prof . Baumeister will nicht rekurrieren
auf die AuS üh ' uugen de » Vorredner », da diese nicht mit
dem Gemeindevoranschlag zusammenhtngen . Er will nur
seiner Freude Ausdruck geben über die in Aussicht genom¬
mene GeyaltSaufbefferuug der Lehrer und Lehrerinnen .
Er sei selbst Lehrer ; der Beruf eines solche» sei nicht
nur schwierig , sondern auch außerordentlich verantwor¬
tungsvoll , da ihm die Erziehung unsere » kostbaren Gute «,
der Kinder , anvertraut sei. Er hoffe, daß die gute Absicht
recht bald verwirklicht werde.

St .V .-Obmanu vr . Goldschmit erklärt , er habe
von dem Stadtverordneten Kolb schon 5 bi« 6 Mal
dasselbe gehört . Er bestreitet , daß Oberbürgermeister
Schnetzler in der Wahldewcgung hervprgetretea sei.
Wenn die Sozialdemokraten ««' s Ruder gekommen wären
säße überhaupt niemand von Andersgesinnten hier . Daß
der Wahltermin spät veröffentlicht worden sei , hätte alle
Parteien in gletcher Weise gekostem Daß die bevor¬
stehende Umlageerhöhung verheimlicht worden sei , könne
Niemand , auch Herr Kolb nicht im Ernst behaupten ;
zudem habe dieser ja selbst gesagt , daß die Erhöhung
»orau - jusrhen gewesen sei. Die Vorwürfe seien an den
Haaren herbeigezogen , da man keine besseren Gründe
gegen die Gemeindeverwaltung habe Vorbringen können

St .R . Ludtn wendet sich gegen die Ausführung de «
Stadtverordneten Schneider hinsichtlich der Thätigkeit
der städtischen Beamte » . Im städtischen Dienst werde
viel - rarbeitet , einzelne minder fleißige Angestellte gäbe
e» überall . Ein Beamter müsse auch »st mehr als
8 Stunden arbeiten , Herr Schneider arbeite auch
nicht jeden Tag 12 Stunden .

St .V . Hetmburger führt au«, daß die Mahnung
zur Sparsamkeit zur Zeit sehr natürlich sei , man habe
aber von jeher nur Notbmendtgr » bewilligt . Er glaube ,
daß vom Stadtverordnete « Schneider zu stark ge¬
bremst worden sei, nochwendig seien aber nicht nur ren¬
table Ausgaben ; zur Entwickelung der Stadt gehörten
auch unrentable . Gerade mit Rücksicht auf die reichen
Leute, die man beizuztehen wünsche, müsse man auch für
die Erhöhung der Annehmlichkeiten sorgen . Hierunter
gehöre auch die Einführung der Schwemmkanaltsation .
Diese dürfte man nicht mit Rücksicht auf die ungünstige
Finanzlage htaausschteben , sondern müsse sie ln der Zeit
de« wtrthschaftliche« Aufschwung « ausführe « , da man
keine Garantie Hab« , ob hierin nicht ei » Rückschlag in
den nächsten Jahre « etntrete . Dann sei die Durchführung
derartiger Dinge doppelt schwierig. Herr Schneider
habe gewünscht , daß die Stadt in sozialer Hinsicht ein -
halte , hier stimme er mit dem .Stadtverordnete « Gold -
schmtt überein : er wünsche , daß die Besserstellung der
Lehrer möglichst bald etntrete .

Daß Stadtverordneter Schneider den Rath gebe,
de» Beschluss , welchen der Bürgerausschuss vor einigen
Tagen gefaßt habe, heute nicht auSzuführen ( Anlage der
Zentralheizung tm Rathhau ») , halte er für unangebracht .

Den Wahlkampf möchte er nicht Wetter fortgeführt
sehen ; da» Vergesse» desselben sollte abor soweit gehe» ,
dassman « enigsteu » eine gewisse Vertretung der Opposition
tm Stadtralh .nivd Stadt »rr »rd«eten »»rstand zulaffe , wie
e« beispielsweise in M a nnheim^ Fretburg « . s. » .- schon
j«- t ' der» Wk ' scti

St .V . Berg m a n n freut sich, daß Oberbürgermeister
Schnetzler trotz der schlechten Ftnauzlage sich ein
warme « Herz für die Lage der Lehrer b«wahrt Hab«,

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt tm Hinbkvck auf
die Behauptungen de« Stadtverordneten Kolb , er Hab«
sich , sobald er feststand , daß eine Umlageerhöhung - ein-
treten wü de , verpflichtet gefühlt , hiervon auch den demo-
kratischcn und sozialdemokratischen Stadtverordneten (Hetm-
imrger und Schaler ) Kenutntß zu gebe» , er habe als » ,
obwohl er wußte , daß in der Presse diese Angelegenheit
mißbraucht werden würde , noch bevor e« nothwendig war ,
selbst auf die Erhöhung hingewtesen .

Die Wahlperiode sei keine schöne Zeit ; e« sei also eine
Wohttbat , wenn der Wahltermin kurz anberaumt werde.

Daß der Voranschlag erst jetzt zur Berathung gelange ,
erkläre sich darau « daß man mit Rücksicht auf die erheb¬
liche Umlageerhöhung dem neugewählten Ausschuß die
Berathung da über überlassen wollte .

Wa « seine Thätigkeit bet den Wahlen betreffe, so habe
er tm Allgemeinen stets dem Grundsatz gefolgt , dem
politischen Parteitreibea fern zu bleiben . Nur einmal
habe er sich verpflichtet gefühlt , eine Ausnahme zu machen,
nämlich al « Landtagsabgeordneter . Freilich habe auch er
eine bestimmte politische Gesinnung und lasse sich da«
Recht nicht beschränken, sie zu bekennen. Wenn e« übrigen »
aus ihn allein ankäme , müßten die Sozialdemokraten , « te in
allen bedeutenderen Kommissionen auch im Stadtrach ver¬
treten sein. Er glaube , daß dann manche Vorwürfe von
selbst Wegfällen würden ; er glaub « , daß die Theilnahme
an der städtischen Verwaltung gewiffermaffeu einen er¬
zieherischen Einfluß ausübe .

Es komme ihm vor , al - habe der Stadtverordnete
Schneider in Gegensatz zu seinem früheren Verhalten
etwa« zu Pessimistisch in die Zukunft geschaut. Er theil«
in dieser Hi . ficht dt« Auffassung de« Stadtverordneten
Hrimburger .

St -V . Kolb verwahrt sich dagegen , daß der Stadt «
»er» dnete Goldschmit seine Ausführungen in '« Lächerliche
ziehe ; er würde dtesklbea solange wiederholen , bis sie
etwa » nützten .

St . -V . Goldschmit erwidert , er Hab« Herrn Kolb
nicht lächerlich machen « ollen . Daß man unmittelbar
nach dem Wahlkampf eine Vertretung der Sozialdemo¬
kraten tm Stadtrath bewillige , könne man kaum verlangen .
In den Kommissionen seien dieselben immer zugezogen
» orden , so auch bet der VoranfchlagSberathung .

St ^ V . Schneider betont , daß früher sein Optimis¬
mus am Platz gewesen sei, heute lägen dir Verhältnisse
aber ander » . Wir dürsten , nachdem wir Jahrzehnte lang
allen Ausgaben für Annehmlichkeiten zugestimmt hätten ,
jetzt 2 oder 3 Jahre langsamer thun .

St .- V . DeliSle hätte gewünscht , daß einige Posten
statt unter den lausenden Ausgaben unter den einmaltgen
au « AnlehenSmttteln zu bestreitenden , erschienen wären ,
so z. B . die Anschaffung der Dampfftraßenwalze .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , e» handle sich
um eine sowohl beim Ministe .ium all wie bet de »
Städten bestehende Prart », wonach Ausgaben für Gegen¬
ständ«, welche sich in »rrhälrritßmäßig kurzer Zeit ab«
nützen, au » WirthschaftSmitteln bestritte « würden ; andern¬
falls würde dir SlaatSgcnehmtgung kaum ertheilt wvodcn.
Die GeneraldiSkussion wird hierauf geschloffen.

Der Voranschlag de » Arbetterunterstützungsfond » wird
hierauf debaitelo » genehmigt .

Bet der Berathung - de « Voranschlag » der Armenkoffe
einschließlich WohlthätigkeitSfond weift Stadtverordneter
Niedermayer darauf hin , daß häufig arme Leute,
welche die Schulbedürfwtsse ihrer Kinder nicht bezahle»
könnte» , statt in der Wählerliste in dev Armenltste ge¬
führt würden . Er wünsche überhaupt Schulgeldbefretung
für die Volksschule .

Bürgermeister Kraemer entgegnet,daß die betr . Väter
viermal etugsladcn und aufgefordett würden , di« Schul -
bedürfntffe zu bczahlon, es erscheine aber niemand » erst
am Tage vor der Wahl käm«n sie dann, . Ueber dt«
Schulgeldbefretung sei schon oft gesprochen worden , in
den einfachen Volksschulen sei e» schon fretgegeben und
in d«r erweiterten müsse » och ein kleine« Ancrkevnungt -
geld , 8 Mark jährlich , bezahlt werde» .

St . -V . Hetmburger bemerkt , daß der Aufwand
für Schplberüifnisse auch seiner Urberzeugung nach besser
nicht auf die Armenkasse übernommen werde. Von der
Zahlungsaufforderung erhalte oft der Vater keine Keimt -
ntß , da sie häufig an die Mutter au»g«händtgti werde.

Bürgermeister Stegxi st weist daranf hin , dass «ach
dem Gesetz die Eltern verpflichtet seien, dir Sch «lb«dLvf-
niffe zu bezahlen . Seit einige » Jahren - werde aber ein
erheblicher Theil derselben für wirklich arme Kinder au »
Stiftungen ( Michael Homburger - Sttftung 1299 Mark
jährlich ) bestritten . Seiner Ansicht nach sollten - Leute,
dt« die erforderlichen paar Pfennige nüht , bezahle»
« olle » , auch nicht wählen .

Der Voranschlag wird hierauf genehmigt .
Bet der Berathung über deu Voranschlag dyv Bass¬

anstaltenkaffe stellt Stadtverordneter Frühawf den An¬
trag , den Verkehr zu dem Rhetnbad in Marau , dal für
einen großen Theil rer Bevölkerung «ine außerordentliche
Annehmlichkeit , ja fast ein Btdürfniß sei, zu « trichtern
und zu verbilligen . Vielleicht - könne dies durch Eiswtch -
4mtg einer elektrische» Lokalbahn , von Motorwagen »der
durch Vermehrung der Kur««(Lokaid)Züge geschehen ,
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Oberbürgermeister Schnetzler hält da» von dem

Vorredner augeregte Problem für ein sehr schwieriges.
Der Verkehr mit Marau sei ein sehr ungleichmäßiger ,
daher auch unrentabler . E » erwachse der Stadt ans den
Badezügen nach früheren Erhebungen eia jährliches
Defizit von IS OVO Mk . Der Stadtrath würde die
Sache in weitere Erwägung ziehen.

St .-V .- V »rsta »d - er » beantragt nunmehr die An¬
nahme de» Voranschlag » mit der Maßgabe , daß statt
zweier angeforderter neuer Ponton » nur einer beschafft
werde« soll. ( Differenz 2500 Mk .)

St .-V . Heimburger regt an , daß die Badczüge im
Künftige » auch bei der Hirschbrücke halten sollen .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , der Stadtrath
stünde mit der Generaldtrcctio » der Gr . CtaatSetsen «
bahnen wegen dieser Angelegenheit schon in Unterhand¬
lung , habe aber noch keinen Bescheid erhalten .

St .-V . Willi wünscht, daß die Stadt de» Betrieb
de » Vierordt - bad« selbst übernehme und denselben nicht
verpachte.

Oberbürgermeister Schnetzler bemerkt , daß eine
Verpachtung bi»her nur in Erwägung gezogen worden
sei. Der Selbstbetrieb sei zwar theuerer , einer Verpach¬
tung stünde aber der Umstand entgegen , raß in dem
Vierordtsbad auch Licht «ud Wärme für die städtische
Festhalle erzeugt werde.

St . -V . vr . Goldschmtt beklagt sich darüber , daß
die Mauer de » Schnurrmann 'schen Anwesen » am Mühl¬
burgerthorbahnhof noch nicht beseitigt sei, di« Passage sei
dort leben- gefährlich .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß schon
dierbezügliche Verhandlungen gepflogen worden seien, die
indessen an dem hohen Prei « de« zu erwerbenden . Grund¬
stücke« gescheitert seien.

Der Voranschlag wird hierauf genehmigt , ebenso ohne
Debatte der Voranschlag der städt . Bctriebskrankeukaffe .

Bet dem folgenden Gegenstand ( Voranschlag der Frted -
hofkaffe) spricht Stadtverordneter Schater den Wunsch
au », daß die Beerdigungen in Zukunft unentgeltlich er¬
folgen möchten. Außerdem kursiere hier da« Gerücht ,
daß ein Krematorium errichtet werde» solle. Ja diesem
Falle müsse die Stadt Stellung dazu nehmen .

Bürgermeister Kraemer führt au », daß e« unmöglich
sei, die Beerdigungskosten ganz auf die Stadtkaffe zu
übernehmen . Die « geschehe auch nirgend ». Eine ein¬
heitliche Beerdigung würde allen Luru » ausschließen .
Von diesem lebten aber wieder viele Leute. Außerdem
würde ein Eingriff in pietätvolle Gewohnheiten al«
Tyrannei empfunden werde» . Ucber die Errichtung eines
Krematorium » sei dem Stadtrath bis jetzt nicht« bekannt ;
wenn e» soweit sei, würde der Stadlrath jedenfalls der
Sache nähertreten .

Oberbürgermeister Schnetzler hält e» für aus¬
geschlossen, daß die Stadt selbst ein Krematorium er¬
richtet. Die Krage greife zu sehr in das religiöse und
tu da» Gemüthrleben ein , als daß man die Steuerzahler
zwingen könnte, zu den Kosten eine« Krematorium » bet-
zutragen ; er selbst halte die Feuerbestattung für schöner
und edler, al » die Beerdigung . Wenn ein Verein die
Sache in die Hand nähme , würde man ihn wohl unter¬
stützen können und ihm einen Platz für da » Krematorium
auf dem Friedhof anweise » .

Der Voranschlag wird hierauf grnehmigt .
St .- V .-Vorfland Schwindt referiert sodann über

den Voranschlag der Ga »werk«kaffe. Er verweist im
Wesentlichen auf die Aulführungen de- Oberbürgermeister «
Schnetzler und begründet die vorgeschlagenen Aenderungen .

St .-V . Ettling er hätte nicht» dagegen einzuwende »
gehabt, wenn statt 14000 Mk . der Betrag von 25000
Mark für die Einführung der Ga - zlühlichtbeleuchlung
beantragt worden wäre . Er wünscht, daß wenigsten » die
14000 Mk . recht schnell «»»gegeben würden .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß die Ein¬
führung der Glühlichtbeleuchtuug sich verzögert habe , weil
man elektrische Beleuchtung längere Zeit in Erwägung
gezogen habe.

Nach einer technische » Bemerkung de » Ga »werk«direktor «
Reichard führt Stadtverordneter Dieber au « , er
glaube , daß bet Einführung eine « Etnheit »preise» für
Leucht- und Heizga » , vorautgesetzt , daß der Preis für
erster«» geringer würde , der Konsum sich bedeutend steigere.
Die theuere Anschaffung überflüssiger Gasmesser , da»
Ablesen, Kontroltren und Znstalliren derselbe» falle weg.
Die Ausgaben für die Ga «meffer betrüge » bi « jetzt
150000 — 160000 Mark mehr , al « wenn man nur einen
Gasmesser benöthtgt hätte . — Oberbürgermeister
Schnetzler erwtedert , e« empfehle sich , mit der Ein¬
führung eine» Eiuhett « preise« zuzuwarten . Es sei fraglich ,
ob der Konsum au Leuchtga« sich entsprechend erhöhe,
wenn der Prei » von 18 auf 15 Pf . pro Kubikmeter
heruntergesetzt würde , ebenso , ob der Aufschwung t«
Konsum de» Kochgast« nicht unterbleiben würde , wenn
der Prei » für datselbe in die Höhe gesetzt werden sollte.
Ei » Experiment in dieser Hinsicht zu machen sei zur
Zeit nicht thunlich .

St .-V . Hofrath vr . Bunte schließt sich den Au «-
führunge » de» Vorredner « an . Wa « die Einführung
der Ga »glühlicht-Beleucht«ng in den Straßen betreffe,
« würde er e« begrüßen , wenn der Stadtrath ermächtigt

würde , den ganzen ursprünglich angeforderteu Betrag von
25000 Mk . je nach dem Stand der Dinge auizngeben .

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , man könne
vielleicht auch mit einem Aufwand von 14000 Mk . die
Beleuchtung i» der ganzen Stadt durchführen . E » sei
noch kein difinitiver Beschluß gefaßt , ob in der Kaiser -
ftraße neue Laternen angeschafft oder die alten «mgeändert
werden sollten (Differenz von 8000 Mk.) , ferner ob überall
Doppelbrenner eingesührt werden sollten oder nur in de»
Hauptverkehrsstraßen . UeberdieS würde der Bürgerau «-
schuß wohl eine kleine Kreditüberschreitung genehmige« .

St -V . Bltnztg hält e« für eine Ungerechtigkeit,
daß für Leucht - und Heizga » verschiedene Preise bestünden ,
er wünscht sobald al » möglich den EinbeitSpret » von
15 Pf . und damit da » Wegfalle » der überflüssigen Gas¬
messer.

Oberbürgermeister Schnetzler sagt zu , die Sache
im Auge behalten zu wollen. Ungerecht sei ein ver¬
schiedener Preis nicht. Da - Leuchtga- komme auch für
die Stadt theurer al » da» Heizga ». Wenn der Leucht -
ga - konsum sich erheblich steigere , müsse da« G «»werk
vergrößert werden .

St -V . Schwindt ist der Anficht, daß der gegen¬
wärtige Zeitpunkt für die Einführung eine« Einheits¬
preise« am ungeeignetsten ist, da eine Berechnung der
Folgen desselben unmöglich sei. Wenn auch für die
Gaiglühlichtbeleuchtung im Budget für diese» Jahr nur
14000 Mk . bewilligt werten , so schließe da» durchaus
ntchr aus , daß später noch mehr bewilligt werde ; viel¬
leicht hätten wir auch schon in einem Jahre noch bessere
Erfindungen , all da» Ga - glühltcht , zur Verfügung

Oberbürgermeister schnetzler wird eine Anfrage an
verschiedene Städte , welche bereit » einen Einheitspreis
für da« Ga « eingesührt haben , richten. Au» den Er¬
fahrungen derselben könne man dann weitere Anhalt »-
punkre gewinne » .

Der Voranschlag der Garwerkskaffe wird hierauf mit
den Abänderungen der Kommission genehmigt ._

Gottesdienst . — 7. Mai .
Evangelische Stadt -Gemeinde .

49 Uhr Stadtkirche : Militärgottesdienst : Herr
Kirchenrath Fingado .

9 Uhr Johannes -Kirche: Hr . Stadtpfr . Brückner .
HIV Uhr Kleine Kirche : Herr Stadtpfarrer R 0 hde .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer Mühl -
häußer .

10 Uhr Schloßkirche : Herr Hofvikar vr . From¬
me ! .

412 Uhr Pfrülldnerhauskirche : Herr Stadwikar
Löhrein .

412 Uhr Kleine Kirche: srindergottesdieust : Herr
. HofdiakonuS Fischer .

43 Uhr Stadtkirche : XVII . IahreSfest der
ev . Stadtmission . Festprediger Herr
Pfarrer Widmann aus Darmstadt .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadwikar Löhlein .
Christenlehre r

412 Uhr Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer Mühl -
häußer ._

Ludwig Wilhelm -Kraukenhei « .
5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr Hofvikar vr .

From mel .

Militiir -Gemeiude .
412 Uhr Christenlehre Kriegstraße 104 : Herr Kirchen¬

rach Fingado .

Diakonissenbauskirche.
Samstag den 6 . Mai , Abends 48 Uhr : Herr

Pfarrer Walter .
Sonntag den 7. Mai , Vormittags 1V Uhr : Herr

Pfarrer Walter .
Abends 48 Uhr Monatliche Misstonsstunde : Herr

Missiona r Knob l 0 ch.

Evangelische Kapelle des CadettenhauseS .
10 Uhr Gottesdiens t : Herr Pfarrer Ramin .

Evangelischer Gottesdienst im Stadttheil Mühlburg .
9 Uhr Gottesdienst 1 Herr Stadtpfarrer

42 Uyr Christenleh re s Ebert .

Evangelische Stadtmisfio « ,
BereinshauS Adlerpraße 23 .

t Kindergottesdienst in der JohanneS -Kirche:
l Herr Pfarrer Maurer .

114 Uhr / Kindergottesdienst in der Diakoniffenhaus -
/ kapelle : Herr Obsrkirchenrathsseketär
s Bauer .

11 Uhr Sonntagsschule Durlacher Allee 36 : Herr
Kandidat Diemer .

43 Uhr XVII . Jahresfeier der Stadtmisfio «
in der ev . Stadtkirche . Festprrdigrr :
Herr Pfarrer Widmauu -Darmstadt .

6 Uhr Nachfeier im großen Saal des ev. Vereins -
Hauses ( i. d. Anzeige ) .

Freitag Abend 8 Uhr allgemeine Bibelstnnder
Herr Stadtmissionar Lieber .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Friedhof '
kapelle , Waldhornstroße , Vormittags IS Ahr '
Herr Pfarrer Röbbelen .

Evangelisch - lutherische « rruzgemeinde , Kirchsaal
verlängerte KarlstraSe 83 , Hof , Bormit .
tagS halb 10 Uhr Lese-Gottesdienst .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ) .

6 Uhr Frühmesse .
74 Uhr hl . Messe.
84 Uhr Militärgottesdienst : Herr DivistonSpfarrer

Berberich .
94 Uhr Hauptgottesdienst , Predigt und Amt.II 4 Uhr Kindergottesdienst mil Predigt .
24 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

3 Uhr Briiderschaftsandacht .
Abends 7 Uhr Maiaudacht mit Predigt .

Liebsraueakirche.
6 Uhr Frühmesse.

84 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
94 Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl . Messe .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .

24 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

St . Bouifaziuskirche ( Göthestraße ) .
6 Uhr AuStheilnng der hl. Kommunion.

64 Uhr Frühmesse.
94 Uhr Predigt und Hochamt .

2 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 j Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Katholische Kapelle des TadetteahanseS .
10 Uhr Gottesdienst : Herr DivistonSpfarrer Ber¬

berich .

St . Biuceutiuskapelle .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

46 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Ludwig Wilhelm -Kraukenhei« .
84 Uhr HI . Messe . _

St . Franziskushaus ( « vnystraße 7) .
8 Uhr Amt . _

St . Peter - und Paulskirche <Stadtt - eil Mühlburg ).
6 und 7 Uhr Bustheilung der hl . Kommunion .
7 Uhr Frühmess « mit Generalkommunion der

Erstkominunikanten .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt .

14 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

74 Uhr Abends Maiandacht mit Segen .
Mittwoch Morgen 6 Uhr Amt und Flurprozessto «

im Filialort Grünwinkel .
lAlt -)Satholische Stadt -Gemeinde .

Auferstehungskirche .
410 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstei « .

Zionskirche der Evaug . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4 .

Vormittags M Uhr Predigt .
Vormittags 411 Uhr Sonntagsschule .
Nachmittags 3 Uhr Jahresfest des JünglingSvereinS .
Nachmittags 45 Uhr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Gesanggottesdienst .
Dienstag Abend 49 Uhr Betversammlung .
Donnerstag Abend 49 Uhr Bibelstunde .
Jeden ersten Sonntag im Monat Abends S Uhr

Familienabend .

Methodisteu -Gemeinde , Zirkel 19 ».
Vormittags 410 Uhr Predigt .
Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule .
Nachmittags 5 Uhr Predigt .
Abends 4§ Uhr Jünglings - und Männerveret ».
Montag Abend 84 Uhr Gebewersammluna .
Mittwoch Abend 84 Uhr Bibelstnnd «.
Freitag Abend 84 Uhr Jungfrauenverein .
Jeden ersten Sonntag im Monat Abends 49 Uhr

Temperenzversammlung nom Blauen Kreuz .
L » rl,rntt «^

Lmxllnll « vrvlo » ,
»r« bslä in tbs 6b»psl 0/ tko Imäwig Vllbol» .

Uraubsulioim , Lai»si--äU«o,
on 8uuäa^» at 11 — nun.U. Vowvaunion »t 8 — nun.

on 4tU »DÜ Std Zunäazra, 0» otbsr 8n »äv »
»kor llorning prâ or.Dbs Okapluinsx is in donusotiou vitb tb» 8<r«iatxkor tb » kropaxstion ok tds 6ospsl .

Obapbün , lieovaoä lüo Liabop ol Vonckon,Lse. Ö . VKIanästrasas iS .
jvvvk mW Berta, »er Ehr , Sr . Müller '

schrn Hofbuchhaubluug, « bi,kt unter Vrrantwortltchkrtt von Lndwt , Rte,el in K,rl «ru»r.
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